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Seid getrost, 

fürchtet euch nicht! 

Seht, da ist euer Gott. 

                         Jesaja 35,4 
  



Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

 

Advent – ist es wirklich schon wieder so weit? Advent – Jetzt be-

gegnen sie uns wieder in den Straßen und auf den Weih-

nachtsmärkten: Die Weihnachtsmänner und Nikoläuse; und Heilig 

Abend kommt schließlich das Christkind. 

Advent – das heißt: Ankunft. All die Advents- und Weihnachts-

bräuche sind Zeichen, Hinweise und Bilder für Gottes Ankunft in 

unserer Welt. Es kommt darauf an, sie als solche zu erkennen und 

nicht sie selbst als das Wichtigste zu nehmen. 

Der Prophet Jesaja sagt es in einem Satz, worauf es ankommt:  

Sagt den verzagten Herzen: Seid getrost, fürchtet euch nicht! Seht, da 

ist euer Gott. 

Gott kommt zu uns Menschen. Er kommt nicht mit Glanz und Gloria, 

ohne Hochglanzbroschüre der Weihnachtswerbung, sondern mensch-

lich, alltäglich. Durch Jesu Geburt wird Gott einer von uns, ein Gott 

zum Lieben, ein Gott für fröhliche und für traurige Zeiten. Für jeden 

von uns kam er auf die Welt, damit wir Gott erkennen und getrost 

sein können. 

Weil Gott sich zur Weihnacht selber schenkt, beschenken wir uns 

auch. So sind auch die Geschenke ein Zeichen für die Freude 

darüber, dass Gott bei uns ist. 

Vier Adventsonntage liegen jetzt vor uns. Wochen, in denen wir uns 

vorbereiten mit all den schönen Advents- und Weihnachtsbräuchen 

als Zeichen für die Ankunft Gottes, so dass wir erfahren können, was 

Jesaja meint, wenn er sagt: Seid getrost, fürchtet euch nicht! Seht, da 

ist euer Gott.  

Das Sie dieses in der Adventszeit erkennen können, 

wünscht Ihnen ihr Pastor   

Spiel- und Spaßmäuse 

28.11.  15.30 – 17.00 Uhr 

12.12.  15.30 – 17.00 Uhr 

09.01. 15.30 – 17.00 Uhr 

23.01. 15.30 – 17.00 Uhr 

06.02.  15.30 – 17.00 Uhr 

20.02.  15.30 – 17. 00 Uhr 

Jugendgruppe 

05.12. 15.30 – 17.00 Uhr 

19.12.  15.30 – 17.00 Uhr 

16.01.  15.30 – 17.00 Uhr 

30.01.  15.30 – 17.00 Uhr 

13.02.  15.30 – 17.00 Uhr 

27.02.  15.30 – 17.00 Uhr 

Jugendtreff (ab 14 Jahren) 

jeden Donnerstag in der Schulzeit 19.00 –21.00Uhr 





 



Einsicht und Nachsicht 

 

Die Interpreten Brunner &Brunner sangen in einem ihrer Lieder 

über Rücksicht, Nachsicht, Vorsicht, Einsicht und Weitsicht. 

Wir leben in einer unsagbar schnelllebigen Zeit, da gehen diese 

Verhaltensweisen leider zunehmend verloren. Und gerade in einer 

Zeit voller Neid, Hass und Krieg sind sie doch so wichtig! 

Jeder funktioniert nur noch und da sollte man sich einmal die 

Frage stellen: Nehme ich mein Umfeld überhaupt noch bewusst 

wahr? Sehe oder spüre ich noch, wenn es meinem Gegenüber nicht 

gut geht? Manchmal genügt ein aufmunterndes Lächeln oder eine 

kurze Umarmung, um zu zeigen, dass es noch Mitgefühl gibt. 

Besonders im Straßenverkehr überwiegt immer mehr die 

Rücksichtslosigkeit, dabei kann man mit einer netten Geste eine 

verfahrende Situation im Nu klären. 

Auch wenn ich in Eile bin, kann ich z. B. kurz anhalten, um einen 

anderen Autofahrer das Ein- oder Ausparken zu erleichtern. Es 

handelt sich hierbei nur um Sekunden. Oder wenn ein Fahrzeug 

mit fremden Kennzeichen vor mir auffallend langsam wird, aber 

nicht blinkt, hilft es dem offensichtlich unsicheren oder suchenden 

Fahrer wenig, wenn ich auf die Hupe drücke. Jeder von uns war 

sicher schon in einer ähnlichen Situation. 

Legen wir doch mal unsere rechthaberische und überhebliche Art 

ab, dann wäre Vieles entspannter und freundlicher. Zur Rücksicht 

und Nachsicht gehört auch immer ein Stück Einsicht, dass niemand 

fehlerfrei und perfekt sein kann. 

In der Hoffnung auf eine friedliche, harmonische und glückliche 

Adventszeit  

 

Ihre Renate Albrecht 



 
 

Hallo liebe Kinder und Eltern, 

 

 

Wir möchten dieses Jahr am 2. und 4. Advent 

einen Kindergottesdienst in der Silberstedter 

Kirche anbieten.  

In der Zeit von 9.30 Uhr bis 10 Uhr machen wir 

es uns in der Kirche gemütlich, hören eine 

Geschichte, singen ein paar Lieder und verkürzen 

uns gemeinsam die Zeit bis Heiligabend. 

Kommt einfach vorbei und lasst euch überraschen. 

Wir freuen uns auf Euch! 

 

Pastor Petersen und Natascha Johannsen 



 



Was kostet eine kirchliche Trauerfeier? 

 

Diese Frage taucht häufig auf, wenn Menschen von einem Ange-

hörigen Abschied nehmen müssen. Doch die Frage ist an sich 

schnell beantwortet: Menschen, die Mitglied der Kirche sind, brau-

chen für den Gottesdienst und das Orgelspiel während der Trauer-

feier nichts zu bezahlen. Für diese Menschen nehmen sich der 

Pastor, die Organistin und der Küster Zeit, einen kirchlichen Rah-

men für den Abschied zu geben. Allerdings dürfen auch nur für 

Mitglieder einer christlichen Kirche Trauerfeiern in der Kirche 

stattfinden. 

Für den Friedhof fallen allerdings Kosten an. Dazu werden die 

Gebühren anhand der Kosten des Friedhofes kalkuliert. Nachdem 

die Kirchenkreisverwaltung dieses im Sommer getan hat, beschloss 

der Kirchengemeinderat folgende Gebühren ab dem 1. Januar 2019 

zu erheben: 

Ersterwerb Reihengrabstätte - Kindergemeinschaftsfeld  200,00€  

Ersterwerb Reihengrabstätte für Särge über 1,20 m  949,00€  

Ersterwerb Reihengrabstätte in Rasenlage für 30 Jahre  1.699,00€  

Ersterwerb Reihengrab in Baumlage für 25 Jahre  1.397,00€  

Ersterwerb Urnenwahlgrabstätte  837,50€  

Ersterwerb Rasenurnengrabstätte  1.275,00€  

Ersterwerb Wahlgrabstätte  1.035,00€  

Ersterwerb Wahlgrabstätte in Rasenlage  1.968,00€  

Ersterwerb Rasenwahlgrabstätte mit Pflanzstreifen  1.602,00€  

Jährliche Verlängerung einer Urnenwahlgrabstätte 33,50€  

Jährliche Verlängerung einer Rasenurnengrabstätte  51,00€  

Jährliche Verlängerung einer Wahlgrabstätte  34,50€  

Jährliche Verlängerung einer Wahlgrabstätte in 

Rasenlage 

 

65,60€  

  



Jährliche Verlängerung einer Rasenwahlgrabstätte mit 

Pfanzstreifen 

53,40€  

Ausheben und Schließen für Särge über 1,20 m  514,00€  

Ausheben und Schließen für Särge bis 1,20 m  169,00€  

Urnenbeisetzung  257,00€  

Zusätzliche Nutzung einer bereits belegten Grabbreite 

durch Beisetzung eines Sarges  

 

257,00€  

Umbettung einer Urne  514,00€  

Umbettung eines Sarges über 1,20 m  2.570,00€  

Benutzung der Leichenhalle Treia  160,00€  

Benutzung der Leichenhalle Silberstedt  160,00€  

Friedhofsunterhaltungsgebühren  22,00€  

Genehmigung zur Aufstellung eines liegenden Grabmals  30,00€  

Genehmigung zu! Aufstellung eines stehenden Grabmals  70,00€  

Genehmigung zur Aufstellung einer Grabumrandung  30,00€  

Umschreibung einer Grabstätte auf den Namen eines 

anderen Berechtigten  

 

20,00€  

 

Die großen Steine im Leben 

Eines Tages hält ein Zeitmanagementexperte einen Vortrag vor einer 

Gruppe Studenten, die Wirtschaft studieren. Er möchte ihnen einen 

wichtigen Punkt vermitteln mit Hilfe einer Vorstellung, die sie nicht 

vergessen sollen. Als er vor der Gruppe dieser angehenden 

Wirtschaftsbosse steht, sagt er: „Okay, Zeit für ein Rätsel“. 

Er nimmt einen leeren 5-Liter Wasserkrug mit einer sehr großen Öff-

nung und stellt ihn auf den Tisch vor sich. Dann legt er faustgroße 

Steine vorsichtig einzeln in den Wasserkrug. Als er den Wasserkrug mit 

den Steinen bis oben gefüllt hat und kein Platz mehr für einen weiteren 

Stein ist, fragt er, ob der Krug jetzt voll ist. Alle sagen: „Ja“. Er fragt: 

„Wirklich?“ Er greift unter den Tisch und holt einen Eimer mit 



Kieselsteinen hervor. Einige hiervon kippt er in den Wasserkrug und 

schüttelt diesen, sodass sich die Kieselsteine in die Lücken zwischen 

den großen Steinen setzen. 

Er fragt die Gruppe erneut: „Ist der Krug nun  

voll?“ Einer antwortet: „Wahrscheinlich nicht!“  

„Gut!“ antwortet er. Er greift wieder unter den  

Tisch und bringt einen Eimer voller Sand hervor.  

Er schüttet den Sand in den Krug und wiederum  

sucht sich der Sand den Weg in die Lücken zwi- 

schen den großen Steinen und den Kieselsteinen.  

Anschließend fragt er: Ist der Krug jetzt voll?“ „Nein!“ ruft die Klasse. 

Nochmals sagt er: „Gut!“ 

Dann nimmt er einen mit Wasser gefüllten Krug und gießt das Wasser 

in den anderen Krug bis zum Rand. Nun schaut er die Klasse an und 

fragt sie: „Was ist der Sinn meiner Vorstellung?“ Ein Angeber hebt 

seine Hand und sagt: „Es bedeutet, dass egal wie voll auch dein Ter-

minkalender ist, wenn du es wirklich versuchst, kannst du noch einen 

Termin dazwischen schieben“. „Nein“, antwortet der Dozent, „das ist 

nicht der Punkt. Die Moral dieser Vorstellung ist: Wenn du nicht zuerst 

mit den großen Steinen den Krug füllst, kannst du sie später nicht mehr 

hineinsetzen.  

Was sind die großen Steine in eurem Leben? Eure Kinder, Personen, 

die ihr liebt, eure Ausbildung, eure Träume, würdige Anlässe, Lehren 

und Führen von anderen, Dinge zu tun, die ihr liebt, Zeit für euch selbst, 

eure Gesundheit, eure Lebenspartner? Denkt immer daran, die großen 

Steine ZUERST in euer Leben zu bringen, sonst bekommt ihr sie nicht 

alle unter. Wenn ihr zuerst mit den unwichtigen Dingen beginnt, dann 

füllt ihr euer Leben mit kleinen Dingen voll und beschäftigt euch mit 

Sachen, die keinen Wert haben und ihr werdet nie die wertvolle Zeit für 

große und wichtige Dinge haben.“ 

Heute Abend oder morgen Früh, wenn du über diese kleine Geschichte 

nachdenkst, stelle dir folgende Frage: Was sind die großen Steine in 

deinem Leben? Wenn du sie kennst, dann fülle deinen Wasserkrug 

zuerst damit. 

                  ausgesucht von S. Köppl 



G O T T E S D I E N S T E 
 

Dezember 

02.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Treia 

03.12. 15.00 Uhr Klönschnack für Alt und Jung  in der 

Begegnungsstätte Silberstedt 

 17.45 Uhr Friedensandacht in Silberstedt 

09.12. 9.30 Uhr Kindergottesdienst in Silberstedt 

 17.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Silberstedt 

10.12. 15.00 Uhr Thematischer Nachmittag im Pastorat Treia 

 17.45 Uhr Friedensandacht in Silberstedt 

16.12. 17.30 Uhr Musik zum Advent in Treia 

17.12. 15.00 Uhr Kartenspielen in der Begegnungsstätte 

Silberstedt 

 17.45 Uhr Friedensandacht in Silberstedt 

23.12. 9.30 Uhr Kindergottesdienst in Silberstedt 

 
24.12. 15.30 Uhr Heiligabend Familiengottesdienst mit dem 

Krippenspiel der Konfirmanden in Treia 

 16.35 Uhr Heiligabend Familiengottesdienst dem Krip-

penspiel der Konfirmanden in Silberstedt 

 22.00 Uhr Gottesdienst zur Christnacht 

 

25.12. 10.00 Uhr Gottesdienst im Osterhof in Treia 

31.12. 14.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst in Silberstedt 



Januar 

06.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Treia 

07.01. 15.00 Uhr Klönschnack für Alt und Jung  in der 

Begegnungsstätte Silberstedt 

 17.45 Uhr Friedensandacht in Silberstedt 

13.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Silberstedt 

14.01. 15.00 Uhr Thematischer Nachmittag im Pastorat Treia 

 17.45 Uhr Friedensandacht in Silberstedt 

20.01. 10.00 Uhr Gottesdienst in Treia 

21.01. 15.00 Uhr Kartenspielen in der Begegnungsstätte 

Silberstedt 

 17.45 Uhr Friedensandacht in Silberstedt 

27.01. 19.00 Uhr Filmgottesdienst „Der Besuch“ in Silberstedt 

28.01. 17.45 Uhr Friedensandacht in Silberstedt 

Februar 

03.02. 14.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Treia 

anschließend Gemeindeversammlung 

04.02. 15.00 Uhr Klönschnack für Alt und Jung  in der 

Begegnungsstätte Silberstedt 

 17.45 Uhr Friedensandacht in Silberstedt 

10.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Silberstedt 

11.02. 15.00 Uhr Thematischer Nachmittag im Pastorat Treia 

 17.45 Uhr Friedensandacht in Silberstedt 

17.02. 10.00 Uhr Gottesdienst in Treia 

18.02. 15.00 Uhr Kartenspielen in der Begegnungsstätte 

Silberstedt 

 17.45 Uhr Friedensandacht in Silberstedt 

24.02. 19.00 Uhr Filmgottesdienst „Die Trueman Show“ in 

Silberstedt 

 


